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Ferien vom Ich

Chüderlis Nerven sind kaputt. Nach
monatelanger psychoanalytischer
Behandlung versucht er es auf Anraten
des Arztes mit Luftveränderung und
fährt nach Italien.

Nach einigen Tagen schreibt er dem
Psychoanalytiker: «Beste Feriengrühe
aus Italien. Fühle mich ausgezeichnet.
Schade, dah Sie nichf hier sind, um mir
zu sagen, wieso.» T. R.

Kultur

Vor dem abgebrannten Burgtheater
in Wien stehen zwei Wiener. Sagt der
eine: «Ist das nicht eine Kulturschande,
wie das schöne Burgfheater ausschaut

und kein Geld zum Wiederaufbau ist
da. Das kann ja noch Jahre dauern, bis
darin gespielt werden kann.» Der an-
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dere hört ihm staunend zu und sagt
dann: «Ja, bist Du denn so gern ins

Burgtheater gegangen?» «Nein, ins
Ronacherl» (Ronacher, früher Variété-
bühne, ist jetzf die Ausweichstelle des
Burgtheaters.) W.

Zahltägliches

«Das Leben ist am schwersten
drei Tage vor dem Ersten»
liest lächelnd Paul und meint:

«Die Frauen sind am nettsten
drei Tage vor dem Letzten.»
Doch Margrit denkt sich leise:

«Mit Speck fängt man die Mäuse.»
«Die Männer sind am glattsten
drei Tage nach dem Letzten!» Wi.
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